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Seit der Präsentation der ehrgeizi-
gen kantonalen Schulraumplanung 
für Mittel- und Berufsfachschu-
len im April 2013 haben sich die 
Grundlagen für die Berechnung 
der künftigen Schülerzahlen stark 
verändert. Ging man damals noch 
davon aus, dass 2027 mit 3000 
Mittelschülern mehr als 2011 zu 
rechnen sei, kommt ein vor drei 

Die Verhandlungen hatten lange gedauert: Der Entscheid da-
rüber, wo die am rechten Zürichseeufer vorgesehene neue 
Kantonsschule erstellt werden soll, war einst auf Sommer 
2014 angekündigt worden. Im Frühling 2016 schliesslich 
machte der Standort Uetikon das Rennen. Nun nimmt die 
Schule am 20. August 2018 ihren Betrieb auf. 
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Neues Kapitel der Zürcher Bildungsgeschichte

Jahren fertiggestellter, damals 
aber kaum wahrgenommener Be-
richt der Bildungsdirektion zur 
Entwicklung der kantonalen Mit-
telschulen zum Schluss, dass für 
den gleichen Zeitraum von ei-
ner Zunahme um fast 5000 Mit-
telschüler auszugehen sei. Mit 
den neuen Mittelschulen in Ueti-
kon und Wädenswil sorgt die Bil-
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dungsdirektion für eine Entlastung 
der bisherigen Kantonsschulen. 
An ihre Kapazitätsgrenzen stos-
sen vor allem die Mittelschulen 
in der Stadt Zürich.

14 der momentan 19 Mittelschu-
len des Kantons Zürich stehen in 
den Städten Winterthur und Zü-
rich. Am rechten Zürichseeufer 
gibt es bisher erst in Küsnacht eine 
Kantonsschule für 550 Schüler. Da 
die Schülerinnen und Schüler der 
Kantonsschule Uetikon am See 
vorwiegend aus den Nachbarge-
meinden kommen sollen, werden 
sie für den Schulweg zum Teil die 

SBB, vor allem aber die VZO-An-
gebote von Meilen und Männe-
dorf nutzen.

Heute pendeln vom rechten See-
ufer über 1500 Schüler in die Stadt 
Zürich. Der Regierungsrat geht 
davon aus, dass die neue Schule 
in Uetikon dereinst die Schüler-
ströme verändern und die S-Bahn-
Linien am rechten Ufer entlasten 
wird.

Epochales Ereignis in Uetikon
Der Kanton Zürich plant in Ue-
tikon am See auf dem Areal der 
«Chemie Uetikon» den Bau einer 

Bald bezugsbereit: das Provisorum auf der Riedstegwiese
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Kantonsschule Uetikon am See

Kantonsschule. Bis das Schulhaus 
bezugsbereit ist, braucht es we-
gen der steigenden Schülerzahlen 
für zehn Jahre ein Provisorium. 
Dieses ist für 500 Schüler ausge-
legt. Im vergangenen November 
legten Bildungsdirektorin Silvia 
Steiner, Baudirektor Markus Kägi 
sowie der Gemeindepräsident von 
Uetikon, Urs Mettler, gemeinsam 
den Grundstein für die Pavillon-
anlage auf der Riedstegwiese. 
«Zweifellos handelt es sich bei der 
Grundsteinlegung um ein epocha-
les Ereignis für die Mittelschul-
landschaft des Kantons Zürich», 
freute sich Bildungsdirektorin Sil-
via Steiner damals, auch wenn es 
vorerst «nur» um das Provisorium 
ging. Die letzte offizielle Neu-
gründung einer Kantonsschule 
war übrigens im Jahr 1973. 

Schul-Heimat für zehn Jahre
Während sich die Verhandlungen 
über den Standort in die Länge zo-
gen, ging der Bau des Provisori-
ums für die Kantonsschule schnell 
und reibungslos über die Bühne. 
Seit dem 21. März 2018 stehen die 
beiden Pavillons, seither wird mit 
Hochdruck am Innenausbau ge-
arbeitet, damit pünktlich zu Be-
ginn des Schuljahres 2018/2019 
die ersten Schüler die neuen Klas-
senzimmer beziehen können. Zu-
erst werden je zwei erste Klassen 
des Lang- und des Kurzgymna-
siums den Unterricht aufnehmen 
– insgesamt rund 100 Schüler, 
die aus Uetikon am See und den 

umliegenden Gemeinden kom-
men. Im Sommer 2022 werden es 
dann etwa 500 Schüler sein; für 
mehr ist die Zwischenlösung auf 
der 13

,
000 Quadratmeter grossen 

Riedstegwiese nicht konzipiert. 
Bis 2028 soll das Provisorium ge-
nutzt werden – dannzumal sollte 
die definitive Kantonsschule auf 
dem Areal der chemischen Fabrik 
den Betrieb aufnehmen können. 

Als temporäre Schulbauten wer-
den in Uetikon am See Modulbau-
ten eingesetzt, die später an einem 
anderen Standort weiterverwendet 
werden können. Ihre Nutzungs-
dauer soll mindestens 30 Jahre 
betragen, daher kann auch bezüg-
lich Nachhaltigkeit eine positive 
Bilanz gezogen werden. Mit die-
sem flexiblen Modulsystem hat 
der Kanton bei einem vergleich-
baren Projekt in Uster bereits gute 
Erfahrungen gemacht – Uetikon 
bekommt also ein schon erprobtes 

Provisorium und nicht die Katze 
im Sack.  

Grosszügiger Pausenplatz
Die beiden dreistöckigen Mo-
dulbauten beherbergen insge-
samt 30 Unterrichtszimmer, 
dazu einen Mehrzweckraum, ein 
Lehrerzimmer, Räume für die Un-
terrichtsvorbereitung und den na-
turwissenschaftlichen Unterricht, 
einen Aufenthaltsraum, eine Kü-
che für das Aufwärmen von mit-
gebrachten Mahlzeiten und die 
zusammen mit der Gemeinde Ue-
tikon betriebene Bibliothek. Eine 
Passerelle verbindet die beiden 
Gebäude. Dazwischen liegt ein 
grosszügig angelegter Pausenplatz 
für die Schüler.

Die beiden langgezogenen Bau-
ten sind versetzt angeordnet. Das 
Schulgelände wird von mehreren 
Seiten erschlossen: Man erreicht 
es über einen neuen asphaltierten 

Fussweg im Westen oder über den 
Bachweg im Norden, ausserdem 
via Pausenplatz. Dieser liegt im 
südöstlichen Teil des Grundstücks 
und grenzt ans Riedstegzentrum, 
von dem er nur durch Veloabstell-
plätze getrennt ist. 55 Parkplätze 
begrenzen das Areal nach Süden. 
Laut Umgebungsplan sollen als 
Abgrenzung zu den Liegenschaf-
ten an der Gartenstrasse Wildhe-
cken gepflanzt werden.

Roboter auf dem 
Riedstegplatz?
Den Schülern stehen an der Kan-
tonsschule Uetikon am See sowohl 
das Lang- als auch das Kurzgym-
nasium offen. Angeboten werden 
dereinst alle kantonalen Maturi-
tätsprofile ausser dem musischen 
Profil. Den Betrieb nimmt die neue 
Kantonsschule auf Beginn des 
Schuljahres 2018/2019 auf. Am 
ersten Schultag, 20. August 2018 
ab 16.00 Uhr, ist die Bevölkerung 
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Liebe Leserin,
lieber Leser

Das «Dorf-Provisorium» der neuen Kantonsschule Uetikon am See auf 
der Riedstegwiese wurde in wenigen Monaten sprichwörtlich aus dem 
Boden gestampft. Ende August nimmt die Kantonsschule bereits den 
Betrieb auf. Die Titelstory widmet sich der neuen Schule im Dorf, die 
Uetikon ohne Zweifel noch lebendiger machen wird.  

Die Wahlen sind vorbei – Uetikon hat demokratisch gewählt. Mein per-
sönliches Highlight war übrigens das Wahlpodium im Riedstegsaal. 
Dorfkorrespondent Marco Huber hatte den Taktstock fest in der Hand 
und sorgte mit einer ausgewogenen und sicheren Moderation für faire 
Bedingungen. In dieser Ausgabe berichtet Huber über Holz als Ener-
giequelle und einen englischen Mittagstisch. Leider sind die beiden 
Beiträge nicht als Podcast erhältlich.

Nach einem halben Jahr ist in der Gebietsentwicklung «Chance Ueti-
kon» ein Meilenstein erreicht worden: In zwei Workshops haben sich 
je rund 70 Akteure getroffen, um die enge Verzahnung von Varianz- 
und Beteiligungsverfahren sicherzustellen. Gemeindeschreiber Reto 
Linder orientiert die «Blickpunkt»-Leser einmal mehr aus erster Hand.

Für das GVU-Porträt war ich zu Besuch bei der Aufdorf-Garage in Män-
nedorf. Verlassen habe ich sie mit vielen spannenden Eindrücken aus 
einer Branche im Wandel – und, fast noch besser, mit einer neuen, 
gültigen Autobahnvignette.

Nicht fehlen dürfen in diesem «Blickpunkt» die Kurznachrichten aus 
dem Gewerbe, beispielsweise über den Giardina-Gold sammelnden 
Gärtner, oder über talentierten Musik-Nachwuchs aus Uetikon. Das 
ist aber längst nicht alles.
 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit der zweiten «Blickpunkt»-Aus-
gabe des Jahres 2018!

Pascal Golay
Chefredaktor

PS: Gerne gebe ich unseren Leserinnen und Lesern noch einen ex-
klusiven Wett-Tipp für die kommende Fussball-WM: Vladis Tempel-
ritter werden im Achtelfinale die Deutschen aus dem Turnier kegeln, 
und danach ist praktisch alles möglich, solange im Finale nicht die 
Schweden warten.
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Bild Kopfleiste auf der Titelseite: Es ist wieder Zeit für Quartierständli, gespielt vom Musikverein Uetikon. Daten siehe Seite 14 im Inserat.

Stark erweiterte Öffnungszeiten in der Bibliothek

Die Bibliothek Uetikon bietet in ihren grosszügigen und lichtdurchfluteten Räumen 
im Riedstegzentrum ein über 16,500 Medien umfassendes Angebot für alle Alters-
gruppen an.

Neben Büchern in Deutsch und Englisch, stehen auch Sachbücher, Hörbücher, Co-
mics, DVD-Filme, Zeitschriften, Sprachkurse und digitale Medien zur Ausleihe bereit. 
Der gesamte Bestand ist online abrufbar. (www.bibliotheken-zh.ch/uetikon-am-see)

Ab dem 20. August 2018 ändern die Öffnungszeiten der Bibliothek. Dank einer zu-
künftigen Zusammenarbeit mit der neuen Kantonsschule profitieren die Kunden von 
stark erweiterten Öffnungszeiten. 

Öffnungszeiten ab 20. August 2018

Montag  12.00 – 19.00 Uhr Donnerstag  12.00 – 18.00 Uhr
Dienstag  geschlossen Freitag  12.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 18.00 Uhr Samstag  09.30 – 13.00 Uhr

Zentrum Riedsteg, Bergstrasse 105 , 8707 Uetikon am See

zu den Eröffnungsfeierlichkeiten 
eingeladen. Dazu besteht die Mög-
lichkeit zur Hausbesichtigung. 

Ein besonderes Augenmerk legt 
die Schule auf die Digitalisierung 
und die Förderung von Informatik. 
Was der Arbeitsmarkt der Zukunft 
verlangt, weiss niemand so genau. 
Unentbehrlich sind aber bestimmt 
Kompetenzen im Umgang mit di-
gitalen Technologien und Medien. 
Im Bereich der Mittelschulen wird 
seit Jahren über den Stellenwert 
der Informatik diskutiert. Dabei 
ist die Schlüsselfrage immer noch 
nicht abschliessend beantwortet: 
Was und wie soll in diesem Fach 
unterrichtet werden? 

Das Fach Technik (Robotik und 
ICT) ist in Uetikon bereits zu Be-
ginn des Untergymnasiums obli-
gatorisch. Die Schüler erlernen 
Programmiertechniken in der 
Sparte Robotik und werden gezielt 
und konsequent in Informations- 
und Kommunikationstechnik 
(ICT) geschult. Die beiden The-

men bleiben schliesslich bis zur 
Maturität Teil des Unterrichts. Wer 
weiss, vielleicht bewegen sich zu 
Schulungszwecken bald Roboter 
über den Riedstegplatz. 

Pascal Golay

Weitere Informationen

20. August 2018, ab 16.00 Uhr
Eröffnungsfeierlichkeiten Kan-
tonsschule Uetikon
Fest für die Bevölkerung inkl. 
Möglichkeit der Hausbesichtigung

www.kuezh.ch

Schulleitung: 
Dr. Martin Zimmermann, Rektor
Prof. Dr. Jürg Berthold, Prorektor
Adrian Villiger, Leiter Zentrale 
Dienste

Öffnungszeiten Sekretariat 
(Bergstrasse 101)
Montag bis Donnerstag 
(ohne Anmeldung) 
09.00 –12.00 / 14.00 –16.00 Uhr
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Impressionen der 40. Generalversammlung des GVU
Die Jubiläums-GV des Gewerbevereins Uetikon war ein grosser Erfolg. Nach dem of-
fiziellen Teil, der innert einer Stunde über die Bühne ging, tauchten die Mitglieder ein 
ins «Country-Feeling». Die Turnhalle wurde mit Strohballen und Wild-West-Dekora-
tionen äusserst kreativ geschmückt. Nach dem Essen zeigten die Linedancgruppe 
Zürichsee ihre Tanzschritte, ehe die Gruppe «Willhelm Toll» mit viel Power, musikali-
schem Können, gepaart mit erfrischender Comedy, die Halle in ihren Bann zog. Ab-
gerundet wurde der Abend mit Whiskey-Bar und Dartscheibe. Ein toller Abend für 
alle Beteiligten und ein weiterer Beweis für das funktionierende Gewerbe im Dorf.
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Mehrsprachig die Welt entdecken.
Uetikon am See und Zollikon
Kinderkrippe und Vorschule für 0,5- bis 4-Jährige 
in Deutsch und Englisch

Zürich (Seefeld-Quartier) 
Kinderkrippe und Vorschule für 2- bis 4-Jährige 
in Deutsch und Englisch

Kindergarten und Primarschule 
in Deutsch, Englisch und Französisch

Allgemeine Informationen über unsere drei Schulen: Tel. +41 (0)43 500 10 30, www.tandem-ims.ch

Mehrsprachig die Welt entdecken.Mehrsprachig die Welt entdecken.
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GVU-Porträt

Persönlicher Kontakt inklusive
www.aufdorf.ch

Ob sie einen neuen Wagen kaufen oder nur das Scheibenwischwasser auffüllen lassen:  
Bei der Aufdorf Garage in Männedorf sind Kunden nicht nur Nummern. Die Kundschaft soll 
spüren, dass hinter der Arbeit oder dem Produkt echte Menschen mit Persönlichkeit und 
Herzblut stehen.

Geschäftsführer Mose Tores (links) mit Lukas Tomasi

Laut Statistik verkaufte Volkswa-
gen im April 2018 in der Schweiz 
2831 Neuwagen (Personenwagen) 
– so viele wie keine andere Marke. 
Einige davon hat Lukas Tomasi 
verkauft. Der junge Vater aus Ue-
tikon betreut seine Kunden mit 
viel Engagement und Herzblut. 
Im Februar dieses Jahres löste 
er im Verkaufsteam der Aufdorf 
Garage Urs Ritter ab, der Anfang 
2018 in den verdienten Ruhestand 
trat. Zuvor hatte Lukas Tomasi 
bei einem Partnerbetrieb der Auf-
dorf-Garage gearbeitet, ebenfalls 
in einer offiziellen Volkswagen-
Vertretung. «Ich schätze an mei-
nem Beruf, dass ich Produkte bzw. 
Autos verkaufen darf, hinter de-

nen ich zu hundert Prozent stehen 
kann, und eine Marke repräsentie-
ren darf, die sehr innovativ handelt 
und mit einer Palette an ausgeklü-
gelten Produkten am Start ist», er-
klärt Tomasi seine Verbundenheit 
mit dem Job. Was für ihn genauso 
wichtig ist: Er fühlt sich wohl im 
Team der Aufdorf Garage AG, der 
gute Teamgeist führe zu zufriede-
nen Kunden. 15 Mitarbeiter, 2 da-
von Lehrlinge, umfasst das Team. 
Die regelmässige Weiterbildung 
des Personals dient der Quali-
tätssicherung. Ein weiteres Plus 
der Aufdorf-Garage ist die Mit-
gliedschaft beim Garagenverbund 
«happy-netz». Sieben regional 
bestens verankerte Garagen und 

eine Fahrzeugvermietung gehören 
heute zum «happy-netz». Alle Be-
triebe liegen zwischen Feldmei-
len, Rüti und Jona. Mit den vier 
Top-Marken VW, Audi, Skoda 
und VW Nutzfahrzeuge werden 
alle Bedürfnisse rund ums Auto-
fahren umfassend abgedeckt. Die 
Betriebe nutzen Synergien und 
tauschen sich regelmässig aus. 
Einerseits wird die Technologie 
immer anspruchsvoller, anderer-
seits beeinflussen gesellschaftli-
che Themen wie der Wunsch nach 
mehr Sicherheit oder Ökologie die 
Arbeit in den Garagen. Die Part-
ner von «happy-netz» nehmen 
die Anliegen ihrer Kundschaft 
rund um die Mobilität ernst. Zu-

dem vermieten alle Betriebe in 
Zusammenarbeit mit der Rentra 
AG diverse Personenwagen, Nutz- 
und Spezialfahrzeuge. 

Gestiegene Anforderungen
«Wer Autos grosser Marken ver-
kaufen will, nimmt einen hohen 
Aufwand in Kauf», sagt Mose 
Tores. Der Männedörfler ist Ge-
schäftsführer der Aufdorf Garage. 
«Heute betonen die grossen Kon-
zerne wie Volkswagen ihre Corpo-
rate Identity, und sie machen ihren 
Vertragsgaragenbetrieben strenge 
Auflagen, die hohe Investitionen 
erfordern. Das reicht von der Be-
dingung, dass stets ein Ersatzauto 
verfügbar ist, bis zu verbindlichen 
Vorgaben für die Ausstattung des 
Showrooms», sagt Tores. Das 
helfe aber enorm, dass man sein 
Tun und Handeln immer wieder 
hinterfrage und somit die Pro-
zesse zur Verbesserung der Ser-
vicequalität ständig vorantreibe. 
Schliesslich ist der Service am 
Auto nur dann etwas wert, wenn 
er professionell und mit dauerhaf-
ter Wirkung ausgeführt wird. Das 
Aufdorf-Team garantiert höchste 
Qualität. Dies gilt auch für die ge-
pflegten Occasionen, die man bei 
der Aufdorf-Garage kaufen kann. 
Das aktuelle Angebot findet man 
übrigens jederzeit auf der kürzlich 
neu gestalteten Homepage. 

Vom Hammer zur Tastatur
«Die Digitalisierung in nahezu al-
len Geschäftsbereichen wird die 
Rolle der Garagisten verändern. 
Alternative Antriebe, autonom 
fahrende, mit anderen Verkehrs-
teilnehmern vernetzte Fahrzeuge 
sowie Carsharing sind die Trends, 
mit denen wir Garagisten uns in 
den nächsten Jahren auseinan-
dersetzen müssen», ist sich Ge-
schäftsführer Tores bewusst. Er 
freue sich auf den Wandel, denn 
er findet, dass die Volkswagen-
Gruppe im Bereich der Digita-
lisierung gut vorbereitet in die 
Zukunft geht.    Fo
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Im Zusammenhang mit der in 
modernen Fahrzeugen integrier-
ten Technik zur Überwachung der 
Funktionsfähigkeit gilt es hervor-
zuheben, dass solche Systeme 
jeweils nur einen Teil der Bau-
teile und Funktionen überwachen 
und als Ergänzung zu einer fach-
gerechten Diagnose durch ent-
sprechend ausgebildetes und 
ausgerüstetes Personal zu ver-
stehen sind. Verändern wird sich 
daher auch das Berufsbild: Der 
Automechaniker ist schon heute 
Geschichte, an seine Stelle ist der 
Automobil-Mechatroniker getre-
ten, der über ein breites berufli-

ches Grundwissen verfügen muss, 
um zu bestehen.

«Tatsächlich werden Autos im-
mer komplexer und bieten mehr 
Möglichkeiten der Interaktion, 
der Kommunikation und der Ver-
netzung. Bezüglich Pannenanfäl-
ligkeit würde ich daher nicht von 
einem generellen Rückgang spre-
chen, sondern eher von einer Ver-
lagerung», erklärt Mose Tores.

Aufmerksam und persönlich
Vor dem Geschäft steht ein VW 
T-Roc, das in letzter Zeit von der 
Aufdorf Garage am besten ver-

kaufte Modell. Der T-Roc, ein 
front- oder allradangetriebener 
SUV der Golf-Klasse mit einer 
Länge von 4,23 Metern ist erhält-
lich als Benziner oder Diesel mit 
Automatikgetriebe oder Hand-
schaltung. «Im T-Roc sitzt man 
höher und fühlt sich geschütz-
ter als in einem normalen Perso-
nenwagen, und das Einsteigen ist 
deutlich bequemer», erklärt Lu-
kas Tomasi. Der SUV macht Ein-
druck, bietet viel Platz und punktet 
mit guten Beschleunigungswer-
ten. «Ab Ende Juni präsentieren 
wir ein weiteres Mitglied aus der 
VW-T-Familie», kündigt Tomasi 

an. Dann wird der nigelnagelneue 
VW Touareg präsentiert. Bei To-
masi ist die Vorfreude spürbar. Die 
Informationen zum neuen Modell 
sprudeln nur so aus ihm heraus. 
Schliesslich verkauft er «seine» 
Volkswagen aus Überzeugung. 

Als der Schreibende nach dem 
Termin in sein Auto – kein VW 
– steigt und abfahren will, stürmt 
Tomasi noch einmal aus seinem 
Büro. Sein aufmerksamer Blick 
hat von weitem erkannt: Die Au-
tobahnvignette ist längst abgelau-
fen. Zwei Minuten später ist die 
alte Vignette entfernt und die neue 
montiert. Zum Spezialpreis gibt es 
noch den finalen Hinweis, dass der 
Schreibende in der breiten VW-
Palette ganz sicher ein passendes 
Modell als Nachfolger für das 
jetzige Auto finden würde. Man 
glaubt es ihm aufs Wort. 

Pascal Golay

Weitere Informationen

Aufdorf Garage AG 
Aufdorfstrasse 172
8708 Männedorf

Tel. 044 922 31 00
info@aufdorf.ch 
www.aufdorf.ch

Lukas Tomasi an seinem Arbeitsplatz Voller Körpereinsatz in der Garage
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Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

Und das hilft?

Ich schlafe immer so 
schlecht ein.

Kenne ich. Ich zähle dann immer 
bis drei.

Manchmal. Und sonst zähle 
ich einfach weiter bis halb vier.

Wenn die Finanzen nicht den Schlaf  
rauben sollen.

Rufen Sie uns an unter 0844 11 44 11.  
Oder besuchen Sie uns auf www.banklinth.ch

NISSAN NAVARA King Cab 4x2
AB FR. 19 390.– (ohne MwSt.)

DER NISSAN NAVARA.

AUF ALLE NISSAN 
NUTZFAHRZEUGE*
AUF ALLE NISSA
NUTZFAHRZEUGE*

Feldhof-Garage AG
Lindenstrasse 3 • 8707 Uetikon am See
Tel.: 044 920 40 39 • www.feldhofgarage.ch

Angebotenes Modell: NISSAN NAVARA King Cab VISIA 4x2, 2.3 dCi (163 PS); Listenpreis Fr. 26 374.–;
Gewerbebonus Fr. 3984.– und VISIA 4x2-Bonus Fr. 3000.–; Verkaufspreis Fr. 19 390.–. Das Angebot 
richtet sich nur an Gewerbetreibende, zzgl. MwSt. Gültig bis 30.06.2018 oder auf Widerruf. *5 Jahre/
160 000 km auf alle NISSAN Nutzfahrzeug-Modelle inkl. NISSAN EVALIA, mit Ausnahme des
NISSAN e-NV200: 5 Jahre/100 000 km, zusammengesetzt aus 3 Jahre Garantie + 2 Jahre NISSAN 
5★ Anschlussgarantie/100 000 km. Es gilt das zuerst Erreichte. Die Anschlussgarantie wird von 
einem Versicherungspartner von NISSAN erbracht. Umfang und Details der Anschlussgarantie 
können den NISSAN 5★ Anschlussgarantiebedingungen entnommen werden, die der teilneh-
mende NISSAN Partner für Sie bereithält. Einzelheiten unter www.nissan.ch.

 

CH-198-90x130-sw-Nav-060152.indd   1 17.05.18   17:32

Brauchen Sie einen zuverlässigen Partner? 
Dann kontaktieren Sie uns.

SERCON AG – Let‘s make IT better 
+41 44 921 80 80 ·  www.sercon.ch · info@sercon.ch

Ihr IT-Partner 
vom Zürichsee

klein und fein

Als kleine und feine Kunden-Genossenschaft 
setzen wir auf solides Versicherungshandwerk 
in den ländlichen Gebieten der Schweiz. 
Privatpersonen, Landwirte und KMU zählen 
auf uns – seit 1874.

Ortsagentur Pfannenstiel
Kurt Müntener
Bergstrasse 293
8707 Uetikon am See
Tel. 044 565 21 00
Nat. 079 374 60 91
kurt.muentener@emmental-versicherung.ch
www.emmental-versicherung.ch
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       Ein Meilenstein der Gebietsentwicklung 
ist erreicht 

Gemeinde

9

Nach einem halben Jahr ist in der Gebietsentwicklung «Chance Ueti-
kon» ein Meilenstein erreicht worden: In zwei Workshops haben sich je 
rund 70 Akteure getroffen, um die enge Verzahnung von Varianz- und 
Beteiligungsverfahren sicherzustellen. Wichtige Anliegen der Bevölke-
rung sind bereits eingeflossen. Andere werden im Masterplan vertieft 
und weiterbearbeitet. 

Ziel des Zwischenworkshops vom 4. April 2018 war ein vertiefter Austausch 
zum aktuellen Stand des Varianzverfahrens und zu den Ergebnissen des Be-
teiligungsverfahrens. Neben den 4 Planungsteams und den Experten nah-
men die 28 Botschafterinnen und Botschafter der Bevölkerung teil. Sie waren 
per Losverfahren in den «Fokusgruppen» bestimmt worden, in denen über 
200 Interessierte zwischen Januar und März 2018 die sieben Schlüssel-
themen der Arealentwicklung diskutiert und vertieft hatten (vgl. Webseite  
www.chance-uetikon.ch). 

Auslegeordnung in hoher Qualität
Die Gebietsplanung stellte die vier am Varianzverfahren beteiligten Pla-
nungsteams vor komplexe Herausforderungen: Sie bewegen sich im Span-
nungsfeld gesetzlicher und baurechtlicher Vorgaben, öffentlicher Interessen 
und wirtschaftlicher Machbarkeit. Die Botschafterinnen und Botschafter zeigten 
sich beeindruckt vom breiten Spektrum und von der hohen Qualität der Studien, 

Fo
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die eine breite Auslegeordnung und Erörterung konkreter Ideen zur zukünfti-
gen Gestaltung dieses wichtigen Gebiets ermöglichten. Das Fazit der Projekt-
organisation wie auch die Zusammenfassung der Rückmeldungen im Protokoll 
zeigen ein grundsätzlich positives Stimmungsbild zum Stand der Arbeiten. Es 
hat sich am Zwischenworkshop aber auch gezeigt, dass einige zentrale An-
liegen aus dem Beteiligungsverfahren noch nicht angemessen berücksichtigt 
wurden bzw. nicht abschliessend behandelt werden konnten.

Wo fühlt sich die Bevölkerung gut abgeholt? Was bleibt zu klären? 
Auch in den Gruppendiskussionen spiegelte sich die Komplexität der Aufga-
benstellung: Sind Nutzungen zu mischen, um Lebendigkeit zu generieren, 
oder empfiehlt sich eine Priorisierung, um ein möglichst konfliktfreies Neben-
einander zu gewährleisten? Auch die finanzielle Machbarkeit aus Sicht der 
Gemeinde sowie die Attraktivität für zukünftige Investoren beschäftigten die 
Anwesenden. Zu den zentralen Fragen gehört ausserdem die Abwägung zwi-
schen denkmalpflegerischer Schutzwürdigkeit und dem Wunsch nach gross-
zügigen Freiräumen am See, die sich aus Sicht der am 4. April anwesenden 
Botschafter/-innen noch zu wenig deutlich zeigte. Auch die Anbindung ans 
Dorf sowie die Durchsetzung mit öffentlichen Nutzungen – insbesondere ei-
ner Kultur- und Markthalle, möglicherweise in Verbindung mit der Aula der 
Kantonsschule – zeichneten sich in diesem Zwischenstand noch zu wenig ab. 
Im Anschluss an den Zwischenworkshop überprüfte und diskutierte die Pro-



Gemeinde

jektleitung die Rückmeldungen der Botschafterinnen und Botschafter mit der 
Projektsteuerung. Schliesslich wurden den vier Planungsteams nach dem Zwi-
schenworkshop zentrale Anliegen im Hinblick auf den Schlussworkshop des 
Varianzverfahrens, der am 17. Mai 2018 stattfindet, mitgegeben. 

Am 17. Mai erfolgt die Würdigung der Resultate des Varianzverfahrens, die zu 
den zentralen Grundlagen des Masterplans gehören. Gleichzeitig werden die 
Botschafterinnen und Botschafter über die verschiedenen Abklärungen zu je-
nen Anliegen informiert, die nicht weiterverfolgt werden können. Eine entspre-
chende Information erfolgt ausserdem am 17. November 2018.

Zweite öffentliche Beteiligungsveranstaltung am 17. November 2018
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich an der nächsten grossen Be-
teiligungsveranstaltung vom 17. November 2018 über den Verlauf des Betei-
ligungsprozesses und das abgeschlossene Varianzverfahren zu informieren. 
Erläutert werden die Ergebnisse der Diskussionen in den Fokusgruppen, die 
in das Varianzverfahren Eingang gefunden haben, sowie die tragenden Lö-
sungsansätze aus beiden Verfahren. Auch über Anliegen, die nicht weiterver-
folgt wurden, wird transparent informiert. 

Im Zentrum steht der Entwurf des Masterplans. Er wird präsentiert und im 
zweiten Teil der Veranstaltung zur Diskussion gestellt. Bis im Frühjahr 2019 
soll dann der definitive Masterplan vorliegen. Er wird als Steuerungsinstru-
ment die inhaltlichen Rahmenbedingungen für eine koordinierte, langfristige 
Entwicklung des Gebiets aufzeigen und bildet die Grundlage für alle weiteren 
Planungsschritte. Wie das Vorgehen zeigt, ist den verantwortlichen Personen 
von Gemeinde Uetikon am See und Kanton Zürich eine möglichst grosse Über-
einstimmung mit den Bedürfnissen der Bevölkerung sehr wichtig, gleichzeitig 
aber auch eine grosse Herausforderung. 

Reto Linder, Gemeindeschreiber

Weitere Informationen

www.chance-uetikon.ch
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Feldner Druck AG | Esslingerstrasse 23 | 8618 Oetwil am See | Telefon 043 844 10 20
Verkaufsbüro Meilen | Winkelstrasse 25 | 8706 Meilen

    «Von der Gestaltung       
  bis zur Postaufgabe 
    alles aus einer Hand.      
 Günstige Preise und 
freundliche Beratung,
kurze Reaktionszeiten und 
persönlichen Kontakt:
Ihre Druckerei ist schnell,
   unkompliziert und
         preisbewusst.»
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Danke liebe Uetikerinnen und Uetiker
für das Vertrauen in die gewählten FDP Behördenmitglieder!

Von links: Schulpflege: Christian Wiedemann / Gemeinderat: Hubert Beerli, Christian Schucan, Hans Gantner /
Rechnungsprüfungskommission: Josef Färber, Rolf Gilgen (als Präsident) / Sozialkommission: Gerhard Meyer.

Im nächsten Uetiker Blickpunkt stellen wir Ihnen die neue FDP Führungscrew vor! www.fdp-uetikon.ch

Im Uetiker Blickpunkt     Folge 24 

Die FDP engagiert sich für:
     • Lebensqualität in Uetikon • Schulqualität
     • Vorausschauende Sozialpolitik • Finanzen im Griff

www.gvuetikon.ch

      Roland Schmid 
  044 922 12 72 
     info@elektro-fierz.ch 
     www.elektro-fierz.ch 

Ihr Ansprechpartner für Umbauten, Neubauten  
und Servicearbeiten 

Toller und Loher AG
Strassen- und Tiefbau
8707 Uetikon am See

Telefon  044 922 15 00
Fax  044 922 15 09

Ihre Pflästerungs- und Belagsfirma
am rechten Zürichseeufer

Telefon 044 920 00 10

Kosmetik 
auf höchstem Niveau!
Eidg. geprüfte 
Kosmetikerinnen

Oeltrottenstrasse 8
8707 Uetikon am See

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch
Ihr Volg Uetikon-Team.
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Ihr offizieller Partner für elektrische Energie und Wasser

Energie Uetikon AG                 Wasser Uetikon AG
info@energie-uetikon.ch       info@wasser-uetikon.ch

Bergstrasse 90   •  CH-8707 Uetikon am See  
Tel. +41 (0) 44 922 73 73  •  Fax 044 922 73 70 
www.energie-uetikon.ch

Einfache Geschäfte wie Adressänderungen etc. können Sie 
am Schalter der Gemeindeverwaltung an der Bergstrasse 90 erledigen.

Ausserdem ist unser Kundendienst in Meilen (Telefon und Schalter) 
an der Schulhausstrasse 18 zu folgenden Zeiten für Sie da:

Montag – Donnerstag   08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Freitag                        08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr

In Störfällen der Energie- und Wasserversorgung wählen Sie bitte 
die Nummer 044 922 73 73 (24h Pikettdienst).

Neugierig auf Yoga?

PerspektiveMal eine andere 

einnehmen?
Fr 13. Juli: 18–20 Uhr
Sa 14. Juli: 9:30–12 & 18–20 Uhr
So 15. Juli: 9:30–12 Uhr

Summer Weekend Special 
bei yogazürichsee

Manuela Mayer
Dipl. Yogalehrerin YCH

Eidg. dipl. KomplementärTherapeutin
Methode Yoga TherapieInfos & Anmeldung unter www.yogazürichsee.ch

• Verkauf & Service

• Oel-Gasfeuerungen

• Pumpen und Steuerungen

• Feuerungskontrolle8707 Uetikon am See

Notfalldienst
Telefon 044 790 29 59
Mobile 079 668 08 21

Seit 2002 

Reparatur- und Servicedienstleistung Sennhauser Rasenmäher
Motorgeräte für
Garten, Bau & Landwirtschaft

Kugelgasse 24
8708 Männedorf

Tel. 044 923 29 14

sennhauserrasenmaeher@bluewin.ch

Bitte beachten:

Ausgabe Nr. 3/ 2018
BLICKPUNKT

U E T I K E R

Annahmeschluss INSERATE 17. August 2018
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STUTZ&BLASERGmbH

MALEN und GESTALTEN

Telefon 044 920 00 27 / info@stutz-blaser.ch / www.stutz-blaser.ch
Unser Showroom an der Bergstrasse 137, in Uetikon ist geöffnet Montag, Mittwoch und

 Donnerstag Morgen von 09.00 - 11.30 Uhr!

Rätsel

13

1. Preis: Ein Halbtax-Abo oder eine Familien-Jahreskarte vom Zoo Zürich im Wert von 180 Franken
2. Preis: Ein Eintritt ins Verkehrshaus Luzern (Museum plus Filmtheater) für die ganze Familie oder Grosseltern mit Enkeln im Wert von 100 Franken

3. Preis: Eine Kinder-Saisonkarte für den Eispark Uetikon im Wert von 100 Franken

Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von 200 Franken,
einlösbar im Restaurant Sonnenhof Uetikon

Die Buchstaben der nummerierten Kreis-Felder ergeben den
Lösungssatz

Senden Sie die Lösung mit Ihrer Adresse und Telefonnum-
mer bis spätestens 10. Juli 2018 an Rätsel Uetiker Blickpunkt,  

Blaser Grafik, Bergstrasse 195, 8707 Uetikon am See, Fax  
044 923 78 87 oder an raetsel@blickpunkt-uetikon.ch
Die Gewinnerin bzw. der Gewinner wird benachrichtigt. Über 
den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Gerbeweg 5 • 8708 Männedorf 
Telefon 044 920 59 24
info@spitzer-bedachungen.ch
www.spitzer-bedachungen.ch

Spitzer Bedachungen
Männedorf / Uetikon am See

Überbauung Wiesenpark 

Uetiker Museum | Haus zum Riedsteg  
Bergstrasse 109 | PF 432 

8707 Uetikon am See |  Telefon 043 843 59 31 
postmaster@uetikermuseum.ch  

www.uetikermuseum.ch

Öffnungszeiten: Jeden Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr | Geschlossen vom 24. bis 31. Dezember 2017

U M E U T  S I  E K U E M R
. c h

200 Jahre 
Chemiewerkplatz Uetikon

Ausstellung im Uetiker Museum
19. November 2017 – 24. Juni 2018

Sommerkonzert
Samstag, 9. Juni 2018, 20.00 Uhr, Riedstegplatz

Quartierständli
Wir spielen für Sie im Dorf am Donnerstagabend
(nur bei trockener Witterung)

14. Juni 2018, 20.00 Uhr, Blumental
21. Juni 2018, 20.00 Uhr, Scheugg
28. Juni 2018, 20.00 Uhr, Höbeli
05. Juli  2018, 20.00 Uhr, Sonnenhof M
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Rumänien & Balkan Hilfswerk

Hilfe für die ärmsten der Armen

Das Rumänien & Balkan Hilfswerk unterstützt zurzeit die rumänische, die bul-
garische und die kosovarische Bevölkerung direkt vor Ort. Sein Gründer Johann 
Landolt geht dabei pragmatisch und mit unerschöpflichem Elan vor. Er liefert ge-
spendete Hilfsgüter und ermöglicht den von Armut und Elend geplagten Leuten 
mit tatkräftiger und finanzieller Unterstützung Hilfe zur Selbsthilfe.

Nach dem Tod von Hermann Rauber (UB 
1/2017) wurden die regelmässigen Transporte 
der Rumänien-Hilfswerke in Richtung Osteu-
ropa eingestellt. Dadurch entstand ein Mangel 
an lokaler und direkter Unterstützung für Hilfs-
bedürftige in einer der ärmsten Regionen Eu-
ropas. Wer fortan materielle oder finanzielle 
Unterstützung leisten möchte, dem bietet sich 
das Rumänien & Balkan Hilfswerk von Jo-
hann Landolt an.

Der Sohn einer Glarner Bauernfamilie war 
schon immer ein abenteuerlustiger Idealist. 
Mit 18 Jahren verliess Johann Landolt den 
heimischen Hof in Schwändital oberhalb Nä-
fels. Nach ersten Erfahrungen auf dem Bau 
ging er ins Bündnerland in die Forstwirtschaft 
und arbeitete anschliessend im Lüftungsschacht 
des San-Bernardino-Tunnels. Dann absolvierte 
Landolt die Lastwagenprüfung – und gelangte 
als Fernfahrer an manch abgelegenen Ort die-

ser Welt. Transportiert hat er mit seinen Last-
zügen fast alles: Wein und Chemikalien nach 
Sibirien, Schweizer Milchpulver für fremde 
Armeen, Fertighäuser von Belgien nach Riad 
in Saudi-Arabien.

Unruhen und Kriege im Balkan
Auf seinen Touren lernte der Überlandfahrer 
die Gastfreundschaft und Herzlichkeit der Be-
völkerung der durchreisten Länder kennen und 
schätzen. Er bekam aber auch die grosse Armut 
zu Gesicht, die dort vielerorts herrschte und 
nach wie vor herrscht. Bereits damals hatte er 
stets einen Koffer voller alter Kleider oder hier-
zulande ausgemusterter Gebrauchsgegenstände 
von Bekannten und Verwandten dabei. Die Sa-
chen verteilte er an Bedürftige.

Nach seiner Heirat kehrte er für zehn Jahre in 
die Schweiz zurück. Er arbeitete zu dieser Zeit 
als Carchauffeur und fuhr in der Schweiz und 

im nahen Ausland. Als in Albanien Anfang der 
1990er Jahre das kommunistische Regime ge-
stürzt wurde, hielt es ihn nicht länger in der 
Schweiz. Der hilfsbereite Landolt brach 1991 
zu seiner ersten reinen Hilfsfahrt auf. Bald folg-
ten weitere Missionen auch nach Rumänien. 
Während der Jugoslawienkriege, besonders 
während des Kosovokonflikts, weitete Landolt 
seine Hilfsgütertransporte beinahe auf die ge-
samte Balkanregion und Rumänien aus.

Anfangs bewerkstelligte der unerschrockene 
Lastwagenfahrer alles allein in seiner Freizeit. 
Doch die Einsätze häuften sich. Er begann, 
in Erlenbach zweimal jährlich einen offiziel-
len Sammeltag zu veranstalten. Die wohltä-
tige Arbeit nahm dadurch immer mehr Zeit in 
Anspruch. Also gründete er zusammen mit sei-
nem Sohn und einem Bekannten ein als Verein 
organisiertes Hilfswerk, das Rumänien & Bal-
kan Hilfswerk.

Heute widmet sich Landolt diesem zu 100 Pro-
zent. «Ich organisiere die Fahrten und gehe 
dorthin, wo meine Hilfe benötigt wird. Mein 
Sohn kümmert sich um das Büro», sagt Lan-
dolt. In Wesen steht ein grosses Lager, wo 

Unermüdliches Engagement: Johann Landolt fährt mit seinem Bus bis zu sieben Mal im Jahr nach Rumänien und in den Balkan. Dort verteilt er die Hilfsgüter persönlich.

www.rubahil.ch

Fo
to

: D
av

id
 M

ar
ty



16

Rumänien & Balkan Hilfswerk
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Spendenfreudige ihre Hilfsgüter abgeben 
können. Daneben holt Landolt nach Abspra-
che auch Güter bei Institutionen oder Priva-
ten ab. Auf diesem Weg gelangte er auch nach 
Uetikon am See, wo ihm die Brockenstube des 
Frauenvereins schliesslich eine Scheune ver-
mitteln konnte. Über die neue Sammelstelle ist 
Johann Landolt sehr erfreut: «Es ist eine sehr 
noble Geste der Uetiker.»

Scheune dient weiterhin als Hilfsgüterdepot
Die stattliche Scheune mit der Hausnummer 
176 an der Alten Kleindorfstrasse zeugt von 
der landwirtschaftlich geprägten Geschichte 
Uetikons. Bereits in den vergangenen Jahren 
diente sie als Zwischenlager für Hilfsgüter, die 
für Rumänien bestimmt waren. Diese Funk-
tion kommt der Scheune auch in unmittelba-
rer Zukunft zu. Die Gemeinde stellt sie dem 
Rumänien & Balkan Hilfswerk von Johann 
Landolt zur Verfügung. Auf seiner Sammeltour 
die Goldküste entlang wird Landolt künftig im 
Kleindorf haltmachen, um die deponierten Wa-
ren mitzunehmen.

Was passiert anschliessend mit den Hilfsgü-
tern? Sie kommen ins Lager nach Wesen, wo 
sie sortiert werden. «Wenn die Sachen bereits 
ein wenig vorsortiert sind, ist das natürlich 
umso besser», sagt Landolt. Danach werden 
die Güter für den Transport vorbereitet. Sechs 
oder sieben Mal im Jahr fährt er selbst mit ei-
nem grossen Lieferwagen los. Abwechselnd 

steuert er Rumänien, Bulgarien und den Ko-
sovo an. Diese Bestimmungsorte sind jedoch 
nicht in Stein gemeisselt. Je nach Bedarf und 
den osteuropapolitischen Umständen entspre-
chend ändert sich die Destination. Am Zielort 
angekommen, verteilt er die gespendeten Sa-
chen persönlich, zum Beispiel an Waisenhäu-
ser, Kindergärten, Altersheime und Heime für 
Menschen mit Behinderung. Zusätzlich führt 
das Hilfswerk jährlich sechs LKW-Fahrten 
nach Rumänien und Bulgarien durch. Dabei 
werden 600 Kubikmeter Waren transportiert. 
Die eigenhändige Verteilung dieser Hilfsgüter 
würde jedoch den Rahmen der Möglichkeiten 
sprengen. Darum wird die Verteilung lokal tä-
tigen Hilfswerken überlassen.

Auch der Transport kostet Geld
Der weitgereiste Landolt ist froh um fast jede 
Spende. Unverderbliche Lebensmittel, Klei-
der, Schuhe, Gebrauchs- und Alltagsgegen-
stände sind gern gesehen. «Wir nehmen alles, 
was heil, funktionstauglich und vollständig 
ist», erklärt Landolt. Nur bei Möbeln muss er 
passen. Einrichtungsgegenstände benötigen 
beim Transport zu viel Platz. Die materiellen 
Gaben sind die eine Seite der Hilfe. Es gibt 
jedoch noch eine andere. «Es ist erst gehol-
fen, wenn die Hilfsgüter vor Ort angekommen 
sind», erklärt Landolt. Damit meint er, dass 
die Waren irgendwie an ihren Bestimmungs-
ort gebracht werden müssen. Und genauer: dass 
dies eine kostenintensive Angelegenheit ist. 

Benzin, Strassen- und teilweise sogar Zollab-
gaben, Fahrzeuginstandhaltungskosten sowie 
Kost und Logis für die Fahrer fallen ins Bud-
get. Darum ist das Hilfswerk auch auf finan-
zielle Zustüpfe angewiesen.

Neben den Spendenfahrten ist das Hilfs-
werk auch mit Direkthilfe vor Ort engagiert. 
So wurde 2017 ein marodes Krankenhaus in 
Caransebe in Rumäniens historischer Region 
Banat mit der finanziellen Unterstützung des 
Hilfswerks teilweise renoviert. Es konnten 
neue Fenster und Türen eingebaut werden, was 
eine erhebliche Senkung der immensen Heiz-
kosten bewirkte. Für 2018 ist die Sanierung 
der Fassade geplant. Die Arbeiten werden je-
weils öffentlich ausgeschrieben und von loka-
len Handwerkern ausgeführt . Trotzdem geht 
nichts über eine ständige Überprüfung vor Ort. 
«Ohne genaue vertragliche Regelung und an-
schliessende Kontrolle, ob die Leistungen er-
bracht worden sind, wird es schwierig», sagt 
Johann Landolt. Darum trifft man ihn dort an, 
wo die Hilfe tatsächlich geleistet wird. Ein ste-
ter Macher am Ort des Elends.

David Marty
Weitere Informationen

www.rubahil.ch
Tel. +41 (0)79 638 22 22

Rumänien & Balkan Hilfswerk
IBAN: CH76 0900 0000 8578 3370 1

Die Scheune an der Alten Kleindorfstrasse 176 dient weiterhin als Sammelstelle für Hilfsgüter. Kleider, unverderbliche Lebensmittel und funktionstüchtige Gebrauchsgegenstände 
sind willkommen.
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XUND UND FIT IN DEN TAG 
MEILENWEIT DIE BESTE BERATUNG FÜR SIE!

DrogerieRoth_XUND UND FIT IN DEN TAG_185x65mm_SW.indd   1 02.10.2015   15:17:27

RENT A BRAIN

TEXT  KONZEPT   BERATUNG 

www.rab.ch
Heidi Mühlemann •  Bergstr. 320 •  CH- 8707 Uetikon am See

Tel. 044 790 16 71 •  Fax 044 790 16 74
h.muehlemann@rab.ch

COIFFURE
A JOUR

Coiffure a Jour gratuliert

Sladjana Kelava zum

Master Color Expert!

BeRGSTRASSe 171 | 8707 UeTikoN AM See | Tel. 044 920 26 60
Mo – FR: 08.00 – 18.30 | Do:  BiS 21:00 | SA: 08.00 – 12.00 UHR
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Sammelstellen Uetikon am See
In der Gemeinde Uetikon am See stehen 
drei Sammelstellen für Abfälle wie Alumi-
nium und Büchsen, Batterien oder Glas zur 
Verfügung: an der Holländerstrasse, beim 
Werkhof und beim Bahnhof. Mehrmals pro 
Jahr werden Karton- und Papiersammlun-
gen durchgeführt, und für Sonderabfälle 
wie Medikamente, Giftstoffe, Lösungsmit-
tel, Farben u.Ä. gibt es zweimal im Jahr 
eine temporäre Abgabestelle beim Werk-
hof. Zudem steht mit der Sammelstelle 
Kunterbunt in Meilen eine bediente Sam-
melstelle mit einem umfassenden Entsor-
gungsangebot zur Verfügung.

Trotz dieses gut ausgebauten Entsor-
gungssystems finden die Mitarbeiter des 
Werkhofs an den Sammelstellen immer 
wieder «artfremden», wild deponierten Ab-
fall wie obenstehendes Bild zeigt. Das ist 
unschön und muss nicht sein. Konsultie-
ren Sie vor Ihrer nächsten Aufräumaktion 
den Uetiker Entsorgungskalender! Sie fin-
den ihn auf www.uetikonamsee.ch in der 
Rubrik Umwelt. 

Die Mitarbeiter des Werkhofs danken Ih-
nen für Ihren Beitrag zu einem sauberen 
Uetikon am See!

Weitere Informationen

www.uetikonamsee.ch

Wer Abfall auf diese Weise «entsorgt», kann 
gebüsst oder verzeigt werden.
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Illegal am Everest Hans-Peter Duttle
Hans-Peter Duttle aus Gümligen ist 1962 mit drei 
amerikanischen Bergsteigern am höchsten Berg 
der Welt unterwegs. Der Gipfelerfolg bleibt den 
vier Bergsteigern verwehrt. Es grenzt an ein Wun-
der, dass alle überleben. Die Expedition, die von 
den Behörden nicht bewilligt ist, provoziert inter-
national politisches Misstrauen. In der Schweiz 
erntet das waghalsige Unterfangen Kopfschüt-
teln und Bewunderung zugleich. Duttle wird 
trotz seiner ausserordentlichen alpinistischen 
Leistung in Bergsteigerkreisen als «unloyaler Kamikaze» 
und «Nestbeschmutzer» ausgegrenzt.

Lässige Rucksäcke einfach selbst genäht
Rucksäcke sind und bleiben im Trend und sind unsagbar prak-
tisch! Das ultimative Must-Have können Sie sich ganz einfach 
selbst nähen. Ob gross oder klein, schlicht oder glitzernd, für Kin-
der oder Erwachsene – dieses Buch ist voller Lieblingsmodelle!

Der Strand Marie Nimier
Eine Frau fährt mit dem Bus zu einem verlas-
senen Strand und der Höhle, in der sie mit 
ihrem Freund glückliche Stunden verbracht 
hat. Dort angekommen badet sie im Meer 
und spürt seit langem das erste Mal wieder 
ihren Körper. Doch sie ist nicht alleine. Die 
Höhle wird bewohnt von einem Mann und 
einem Mädchen, das die Welt mit anderen 
Augen zu sehen scheint. Drei Menschen, 
ein Strand, das Meer. Als die junge Frau die 
Insel verlässt, ist sie nicht mehr dieselbe.

Den Himmel finden Erri De Luca
Ein kleines Bergdorf in Italien. Hier lebt der 
namenlose Erzähler recht unbehelligt als 
Bildhauer, Restaurator und Bergführer, bis er 
eines Tages einen ungewöhnlichen Auftrag 
übernimmt: Er soll die lebensgrosse Sta-
tue eines gekreuzigten Jesus «entkleiden». 
Dem in Marmor gehauenen Gottessohn 
wurde nachträglich ein Lendenschurz 
übergestülpt, nun soll er wieder in sei-
ner ganzen Nacktheit erscheinen. Der selbst nicht 
sehr gläubige Bildhauer ist ratlos. Er wendet sich an den Bi-
schof, spricht mit einem Rabbiner und einem muslimischen 
Arbeiter, sucht Antworten auf die Frage nach den Grenzen von 
Leben und Kunst in der Religion. 

Der Bote Ingar Johnsrud
In einer Villa in einem reichen Vorort Oslos 
wird die Leiche eines kürzlich verstorbenen 
Mannes gefunden. Von der Bewohnerin des 
Hauses, einer alten Witwe, fehlt jede Spur. 
Der Tote wird als ihr Sohn identifiziert, der 
vor zwanzig Jahren bei einem Militärein-
satz ums Leben kam. Kurz darauf entdeckt 
man in einem Abwasserschacht am ande-
ren Ende der Stadt eine zweite Leiche. Der Körper des 
unbekannten Mannes weist schwere Folterspuren auf. Haupt-
kommissar Fredrik Beier glaubt an eine Verbindung zwischen 
den beiden Fällen, doch irgendjemand scheint verhindern zu 
wollen, dass diese ans Licht kommt.

Im Namen der Opfer Carla Del Ponte
Dieses Buch ist ein unerschrockenes Statement im Namen der 
Opfer über den einsamen und verzweifelten Kampf von Carla del 
Ponte für Menschenrechte und für den Frieden. Im Oktober 2017 
gab Carla del Ponte überraschend ihren Rücktritt als UNO-Son-
derberichterstatterin von Syrien bekannt. Die frühere UNO-Chef-
anklägerin Carla del Ponte wirft der internationalen Gemeinschaft 
im Syrienkonflikt kollektives Versagen vor. Gräueltaten, wie etwa 
jene der Terrororganisation IS, habe sie zuvor noch nie gesehen, 
nicht in Jugoslawien, nicht in Ruanda.

Bibliothek
Medienangebot online: www.bibliotheken-zh.ch

Öffnungszeiten

Montag  14.00 – 19.00 Uhr

Mittwoch  09.00 – 11.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr

Freitag  14.00 – 18.00 Uhr

Samstag  09.30 – 13.00 Uhr

Zentrum Riedsteg ∙ Bergstrasse 105 ∙ 8707 Uetikon am See
Telefon 044 922 71 81 ∙ bibliothek@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

0 RZ Kopf Uetiker Blickpunkt 185x45.indd   1 13.01.15   14:55

Mittteilungen

E-Medien
Mit der Bibliotheks-Jahreskarte (Fr. 60.-) haben Sie Zugang 
zur Digitale Bibliothek Ostschweiz und können bequem von 
zuhause aus E-Books, E-Audio, E-Video, E-Music sowie E-
Papers ausleihen.
Auf Voranmeldung erhalten Sie in der Bibliothek persönli-
che Hilfe bei Problemen mit den digitalen Angeboten wie 
beispielsweise Adobe ID einrichten, Medien herunterla-
den, übertragen und öffnen.

Bücherkisten auf öffentlichen Ruhebänken
Haben Sie die Bücherkisten schon entdeckt? An verschie-
denen schönen Orten stehen auf den Ruhebänken wieder 
die beliebten Bücherkisten, gefüllt mit tollem Lesestoff. 
Vor Ort lesen oder mitnehmen, ganz wie es Ihnen gefällt. 
Auch in der Badi gibt es eine Bücherkiste zu entdecken!

Sommerferien
Die Bibliothek bleibt diesen Sommer wegen Neugestal-
tung vom Montag, 16. Juli bis 11. August geschlossen. In 
der letzten Sommerferienwoche ab dem 13. August sind 
wir wieder für Sie da. 

Neue Öffnungszeiten ab Montag, 20. August
Montag  12.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  geschlossen
Mittwoch  08.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag  12.00 – 18.00 Uhr
Freitag  12.00 – 18.00 Uhr
Samstag  09.30 – 13.00 Uhr
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AG       Gartenbau

8708 Männedorf • Telefon 079 420 38 81 
www.marianigartenbau.ch • info@marianigartenbau.ch

30 

JAHRE
•	Spezialist	fü

r	fä
llen	und

	 schneiden	grosser	Bäume

•	Steinskulpturen	für	Garten

	 und	Wohnzim
mer

• Gartenunterhalt und Pflege
•  Natursteinkunst für 
 Haus + Garten
•  Umänderungen
•  Schwimmteiche
•  Winterdienst

Wir betreuen Ihre Liegenschaft 
prompt und zuverlässig.

• Treppenhausreinigung

• Rasenmähen

• Allgemeiner Gartenunterhalt

• Überwachung technischer Anlagen

• Hochdruckreinigung

• Schneeräumung

8707 Uetikon a. S.

044 920 06 14
www.gubser-hauswartungen.ch

Kupfervordach

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro  044 920 33 54
Natel                079 436 01 33
Fax   044 920 23 29

Besuchen Sie uns im Internet: www.venzinag.ch

Spenglerei Venzin AG
Grütstrasse 11
8707 Uetikon am See

Tel./Fax Büro 01 920 33 54
Natel 079 436 01 33
Tel. Werkstatt 01 920 23 29

Sämtliche Spenglerarbeiten
an Um- und Neubauten
sowie Reparaturen
prompt und fachmännisch durch:

AG    UetikonSpenglerei

• Restaurant und grosse Sonnenterrasse mit Sicht auf See und Berge
•  Festsaal mit Seesicht für 90 Personen / Cateringservice

Montag bis Freitag  von 8 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und 
Feiertage  von 9 bis 17 Uhr

Clienia Bergheim
Holländerstrasse 80 | Telefon 044 929 87 44
8707 Uetikon am See | www.clienia.ch
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Ihre Uetiker Apotheke / Drogerie
bietet Ihnen:

•	Vitalstofftherapie																			
	 (Vitamine,	Mineralstoffe,	Spurenelemente)
•	Reformartikel
•	Schüsslersalze 
•	Goloy	33	Nährstoff-	/	Energiepflege
•	Ausleihservice	Milchpumpen
•	Blutdruckmessung
•	Dr.	Hauschka	Dekorative	Kosmetik
•	Naturkosmetik	(Dr.	Hauschka,	Weleda)
•	Babynahrung

8707 Uetikon am See
 Bergstrasse 103a
Telefon 043 843 56 56
 Fax 043 843 56 57
info@riedsteg-apotheke.ch

Hausliefer
dienst	für	

die 

Gemeinde
	Uetikon

Räuschling
Riesling	x	Sylvaner
Riesling	x	Sylvaner	Spätlese
Blauburgunder
Pinot	Noir,	Barrique
Sauvignon	Blanc
Federweisser
Brut,	Blanc	de	Blancs
Selina,	Dessertwein

SCHNORF	WEINBAU
Martin	Schnorf	
Breiteweg	38,	8707	Uetikon
079 406 93 23
wein@schnorf-weinbau.ch
www.schnorf-weinbau.ch

R e s t a u r a n t

U e t i k o n  a m  S e e

Restaurant Sonnenhof, Bergstrasse 91, CH-8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 11 01

info@sonnenhof-uetikon.ch / www.sonnenhof-uetikon.ch
Ruhetage: Dienstag und Mittwoch

ab 24. Mai bis 13. August

Beef Steak Tatar Variationen
*

15. Juni

Beef Steak Tatar Essen à discrétion
*

14. Juli

Sommernachtsfest mit BBQ
und grossem Salat- und Desserbuffet

*
ab 16. Juli bis 1. August

geschlossen (Betriebsferien)
*

ab 9. August bis 10. September

Cordon Bleu Variationen
*

7. September ab 18 Uhr

Spare-Ribs Essen à discrétion 
*
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Bauen + Malen
M. Zauchner
Dollikerstrasse 71
8707 Uetikon am See
Telefon 044 920 49 91
zauchner@bluewin.ch
www.zauchner.ch

Die Gemeindeverwaltung ist als
Dienstleistungszentrum für Sie da!

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten an der 
Bergstrasse 90 begrüssen zu dürfen. Bitte beachten Sie die 
angepassten Telefonnummern.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Mo 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Di – Do  08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Fr   07.30 – 14.00 Uhr (telefonisch bis 16.00 Uhr)

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Mo , Mi,  Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Di und Do 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten
Es ist für uns selbstverständlich, dass wir auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da sind. Vereinbaren Sie die  
Termine mit den zuständigen Abteilungen:

• Bau + Liegenschaften Telefon 044 922 72 50
• Einwohnerdienste  Telefon 044 922 72 70
• Finanzen + Steuern  Telefon 044 922 72 20
• Schulverwaltung  Telefon 044 922 71 00
• Sicherheit  Telefon 044 922 72 30
• Soziale Dienste  Telefon 044 922 72 40
• Unterhalt  Telefon 044 922 72 80
• Zentrale Dienste Telefon 044 922 72 00

Wir empfehlen Ihnen, für umfassendere Beratungen immer 
einen Termin zu vereinbaren.

Gemeinde Uetikon am See ∙ Postfach ∙ 8707 Uetikon am See
gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

Sind Sie politisch interessiert?

Werden Sie Mitglied im Wahlbüro
Wir suchen für die Amtsdauer 2018 bis 2022 neue Mitglieder 
für das Wahlbüro. Sie leisten Ihren Dienst an voraussichtlich 
zwei oder drei Abstimmungstagen pro Jahr oder an Gemeinde-
versammlungen.

Die Mitglieder des Wahlbüros leisten je nach Aufgebot Urnen-
dienst, werten die Stimmzettel aus, bereinigen die Wahlzettel 
und ermitteln die Resultate. An der Gemeindeversammlung 
übernehmen Sie die Funktion des Stimmenzählers. Entschä-
digt werden Sie mit einem Ansatz von CHF 36.00 pro Stunde.

Sind Sie an dieser Arbeit interessiert? Stimmberechtigte Perso-
nen können sich bis am 12. Juni 2018 bei der Abteilung Zent-
rale Dienste, Tel. 044 922 72 00 oder per E-Mail 
gemeinde@uetikonamsee.ch, melden.

Es würde uns freuen auf Ihre Mitarbeit zählen zu dürfen.

Zentrale Dienste  Postfach • 8707 Uetikon am See • Telefon 044 922 72 00
 gemeinde@uetikonamsee.ch • www.uetikonamsee.ch

Sanitär Heizung

Tuntelnstrasse 5

8707 Uetikon am See

Telefon 043 843 45 00

info@sanitaer-ferrat.ch

• Sanitärinstallationen
•	 Heizungsarbeiten
•		Lüftungsanlagen
•		Wasser Enthärtungsanlagen
•		Solaranlagen
•		Waschküchenapparate
•		Neubauten
•		Umbauten
•		Servicedienstleistung
•		Planung, Beratung und 
 Ausführung
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Die Gemeindeverwaltung ist als
Dienstleistungszentrum für Sie da!

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen Räumlichkeiten an der 
Bergstrasse 90 begrüssen zu dürfen. Bitte beachten Sie die 
angepassten Telefonnummern.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Mo 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Di – Do  08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr
Fr   07.30 – 14.00 Uhr (telefonisch bis 16.00 Uhr)

Öffnungszeiten Schulverwaltung
Mo , Mi,  Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Di und Do 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten
Es ist für uns selbstverständlich, dass wir auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Sie da sind. Vereinbaren Sie die  
Termine mit den zuständigen Abteilungen:

• Bau + Liegenschaften Telefon 044 922 72 50
• Einwohnerdienste  Telefon 044 922 72 70
• Finanzen + Steuern  Telefon 044 922 72 20
• Schulverwaltung  Telefon 044 922 71 00
• Sicherheit  Telefon 044 922 72 30
• Soziale Dienste  Telefon 044 922 72 40
• Unterhalt  Telefon 044 922 72 80
• Zentrale Dienste Telefon 044 922 72 00

Wir empfehlen Ihnen, für umfassendere Beratungen immer 
einen Termin zu vereinbaren.

Gemeinde Uetikon am See ∙ Postfach ∙ 8707 Uetikon am See
gemeinde@uetikonamsee.ch ∙ www.uetikonamsee.ch

Uetikon am See
 Verantwortung für die Zukunft

Infrastruktur Bergstrasse 90 • Postfach • 8707 Uetikon am See 
 Telefon 044 922 72 50
 umwelt@uetikonamsee.ch • www.uetikonamsee.ch

Bäckerei – Konditorei

Zentrum Riedsteg, Tel. 043 843 52 82
Kirchgasse 55, 8706 Meilen, Tel. 044 923 03 51
Kugelgasse 14, 8708 Männedorf, Tel. 044 920 53 46

Einzigartig in Uetikon!

NEU: Sauerteigbrot!

Alter Fritz ®

Energiestadt-News: 
Gemeinschaftssolaranlage wird gebaut

Am vergangenen Herbstmarkt hat die Arbeitsgruppe Umwelt und Ener-
gie die Aktion «Mein Sonnenstrom aus Uetikon» lanciert, und seither 
hat sie den Verkauf der Solarpanels der ersten Uetiker Gemeinschafts-
solaranlage beworben. Nun steht fest: Die Anlage auf dem Dach des 
Schulhauses Riedwies wird definitiv gebaut. Die Baubewilligung liegt 
bereits vor, gebaut werden soll während der Schulsommerferien. An die-
ser Stelle einen herzlichen Dank an alle Bestellerinnen und Besteller, die 
das Projekt bereits unterstützen und damit die lokale Solarstrompro-
duktion überhaupt erst ermöglichen. Aber auch für Spätentschlossene 
ist noch nicht aller Tage Abend. Rund 70 m2 der Anlage stehen noch 
zum Verkauf und warten bis zum Baubeginn auf einen Besitzer. In die-
sem Sinne ein letzter Aufruf: Leisten auch Sie sich einen Platz an der 
Uetiker Sonne und lassen Sie künftig Ihren eigenen Strom produzieren 
– garantiert lokal, garantiert sauber, garantiert erneuerbar. 1 m2 Solar-
anlage kostet einmalig CHF 300.00, wobei im Gegenzug 20 Jahre lang 
jeweils 100 kWh Strom pro Jahr geliefert werden, was einem Strom-
preis von 15 Rp. pro kWh entspricht. Interessierte können sich noch 
bis Ende Juni bei untenstehender Adresse über die Aktion «Mein Son-
nenstrom aus Uetikon» informieren oder per Mail oder Brief gleich die 
gewünschte Fläche angeben.

Frank Lienhard
Projektleiter Bau + Umwelt
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Ihr kompetenter Partner in allen Baufragen
 Hochbau Graf Bau AG
 Tiefbau 8707 Uetikon am See
 Umbauten Telefon 044 920 37 65
 Renovationen Fax  044 921 17 04
 Diamantkernbohrungen bauen@grafbau.ch

	  

8707	  Ue'kon	  am	  See	  |	  079	  712	  57	  10	  |	  info@campolongo.ch	  |	  www.campolongo.ch	  	  

EDV / Radio / TV / Support
www.gigaline.ch

Telefon 044 920 70 00

Im Bahnhof Uetikon
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Schule Uetikon

English at Lunchtime

Englisch ist Reisesprache. Eng-
lisch ist Businesssprache. Englisch 
ist Weltsprache. In vielen Alltags-
situationen heutzutage längst un-
umgänglich. Deshalb ist es kein 
Wunder, dass die Schulen grossen 
Wert darauf legen, Kinder früh ans 
Englische heranzuführen. An al-
len öffentlichen Schulen im Kan-
ton Zürich wird Englisch heute ab 
der zweiten Primarschulklasse un-
terrichtet. Nach und nach sollen 
die Kinder ihr Repertoire an Vo-
kabeln und Sätzen erweitern. Dazu 
kommt die Grammatik. Immer im 
Zentrum: die Anwendung durchs 
Sprechen.

Wie wichtig der Englischunterricht 
in der heutigen Zeit ist, weiss Dar-
lene Van Sloten haargenau. Seit 
20 Jahren unterrichtet die gebür-

tige Mütter zu entlasten, so dass 
sie sich zur Mittagszeit nicht um 
die Kinder zu kümmern brauchen.

Ergänzung und Abwechslung
Lunch & Lesson soll ein ergän-
zendes Angebot zu den herkömm-
lichen Englischlektionen sein. Es 
richtet sich grundsätzlich an Pri-
mar- und Sekundarschüler, un-
abhängig vom Alter. Die Treffen 
finden jeweils am Donnerstag- und 
Freitagmittag im Schulhaus Ross-
weid statt. Je nach Teilnehmerzahl 
wird dann nach dem gemeinsamen 
Mittagessen in einer oder in zwei 
Gruppen gearbeitet.

«In kleineren Gruppen ist es viel 
besser möglich, mit den Kindern 
individuell zu arbeiten, um sie 
beispielsweise gezielt auf eine 
Prüfung vorzubereiten», so Van 
Sloten. So gesehen sei Lunch & 
Lesson eine Abwechslung zum 
Schulalltag, in dem ein Kind in ei-

Die Mittagspause zum Englischlernen nutzen: Dies bietet 
die erfahrene Englischlehrerin Darlene Van Sloten im Schul-
haus Rossweid an.

tige US-Amerikanerin Englisch in 
Uetikon. Zudem lehrt sie an öffent-
lichen und privaten Schulen und 
betreibt in Meilen ein eigenes Lern-
studio. Nun offeriert Van Sloten 
Kindern und ihren Eltern eine neue 
und hier bisher einmalige Form von 
Englischstunden: Lunch & Lesson. 
Kinder bringen ihr Mittagessen ins 
Schulhaus mit, plaudern in einer 
geselligen Runde mit ihren Kame-
raden und sollen dabei in entspann-
ter Atmosphäre Englisch sprechen 
und schreiben lernen.

Die Idee stammt aus den Verei-
nigten Staaten. «Dort ist es üblich, 
dass Eltern ihren Kindern Lunch-
boxes in die Schule mitgeben», 
sagt Darlene Van Sloten, die aus 
San Francisco stammt. Es gehe 
ihr vor allem darum, erwerbstä-

Darlene Van Sloten mit ihren kleinen Gästen am englischen Mittagstisch
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ner Klasse mit manchmal über 20 
Kameraden die Schulbank drückt.

Eine Begrenzung der Teilnehmer-
zahl hat Darlene Van Sloten für 
Lunch & Lesson nicht vorgese-
hen. «Ich will natürlich, dass mög-
lichst viele Kinder kommen.» Sie 
gehe zudem davon aus, dass zahl-
reiche Expats-Kinder dabei sein 
werden, die vor allem schreiben 
lernen wollen. «Davon profitieren 
Kinder, die nicht englischer Mut-
tersprache sind, umso mehr», sagt 
Van Sloten und ergänzt: «Wenn 
Lunch & Lesson richtig gut läuft, 
müssen wir diese Unterrichts-
form vielleicht schon bald an ei-
nem dritten Wochentag anbieten.»

Marco Huber

Weitere Informationen

Darlene Van Sloten 
darlene@bluewin.ch  
Tel. 079 274 95 55

darlene@bluewin.ch
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Jasmine Sege am Finale des Schweizerischen 
Jugendmusikwettbewerbs in Zürich

Schweizer Meisterin 
mit Auszeichnung
Vom 3. bis zum 5. Mai 2018 fand in Zürich das Fi-
nale des Schweizerischen Jugendmusikwettbe-
werbs statt. Die zehnjährige Uetikerin Jasmine 
Sege erspielte sich im Fach Harfe Solo nach ih-
rem Erfolg vor zwei Jahren wiederum den ersten 
Platz, diesmal gar «mit Auszeichnung» und der 
höchstmöglichen Punktzahl der Jury.
 
Damit wurde sie zur Schweizer Meisterin an der 
Harfe in ihrer Alterskategorie gekürt. Mit grosser 
musikalischer Intensität und technischer Über-
legenheit brillierte sie auf ihrem Instrument. Der 
krönende Abschluss einer musikalischen Woche 
folgte für Jasmine Sege am 6. Mai 2018, als sie 
eingeladen war, vor zahlreich erschienenem Pub-
likum an der Preisverleihung im Grossen Saal des 
Konservatoriums für Musik in Zürich aufzutreten. 
Die Besten der Schweiz boten eine Kostprobe ih-
res musikalischen Könnens. Die Uetikerin genoss 
den Auftritt und verzauberte das Publikum mit ih-
rer Harfe. Das Talent hat sie wohl in den Genen: 
Jasmine Sege wächst in einer musikalischen Fa-
milie auf, ihre Mutter Annette Bartholdy ist Brat-
schistin und die Leiterin der Konzertreihe «Vier 
Jahreszeiten» in Meilen.

Weitere Informationen

www.youtube.com/playlist?list=UU4xDSJIijFFcu
My2imgPbrQ

58 Jahre
F. Wehrli & Söhne GmbH
Tramstrasse 52  Tel.  044 920 02 76
8707 Uetikon am See Fax  044 921 13 76

AVES REISEN AG
Zentrum Riedsteg

8707 Uetikon am See

AVES REISEN AG

«Weit weg 
bis du verdammt nah

an dir selbst».

Tel. 044 360 50 00
info@avesreisen.ch
wwww.avesreisen.ch

Jugend
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Holzenergie

Schritt für Schritt zum Einkaufszentrum für 
Holzprodukte am Pfannenstiel

Das Klima schützen, die Versorgungssicher-
heit erhöhen und die Wirtschaft stärken. So lau-
ten die allgemeinen Ziele der schweizerischen 
Energiepolitik. Weg von fossilen Brennstoffen 
hin zu erneuerbaren Energien ist das Credo. 
Die Verwendung von Energieholz spielt hier-
bei eine entscheidende Rolle. 

Um dieses gewaltige Potenzial besser nutzen 
zu können, schlossen sich in der Region Pfan-
nenstiel zu Beginn dieses Jahrhunderts enga-
gierte Personen und Waldbesitzer zu einem 
Verein zusammen, um auf dem Areal der Zent-
ralen Schlammbehandlungsanlage Pfannenstiel 
(ZSA) ein Energieholzzentrum zu errichten.

Gefragte Trockenschnitzel
Im Rahmen des regionalen Waldentwicklungs-

schäftsführer von Holzenergie Schweiz und Vi-
zepräsident der Genossenschaft Holznutzung 
Pfannenstiel.

Das Zentrum, in dem sich die Genossen-
schaft 2009 einmietete, bietet Dienstleistun-
gen und Beratung an. Mit dem Betrieb wurde 
die Regi Holz GmbH beauftragt. Das Ener-
gieholzzentrum soll als Einkaufszentrum für 
alle Sortimente von Energieholz dienen. Hier 
finden Interessenten Stückholz, Holzschnit-
zel und Pellets. Seit der Inbetriebnahme der 
neuen Lagerhalle im Jahr 2010 stehen auch  
Trockenschnitzel zur Verfügung, die wegen  
ihrer geringen Emissionen an der Goldküste be-
sonders stark nachgefragt werden.

Grosser Vorrat
«Der Reiz der Region Pfannenstiel liegt in ihrer 
zusammenhängenden Bewaldung der Kuppen 
und Tobel von Zollikon bis Hombrechtikon. 
Dieser Wald befindet sich im Eigentum von 
über 2000 privaten  Waldbesitzern und Wald-

Seit fast zehn Jahren fördert die Genossenschaft Holznutzung Pfannenstiel die 
Verwendung von Holz als Wärmequelle. Langfristiges Ziel: Das eigene Energie-
holzzentrum soll dereinst ein Einkaufszentrum für Stückholz, Pellets und Holz-
schnitzel werden.

plans Pfannenstiel wurden diese Bedürfnisse 
zur Stärkung der Waldnutzung und des regi-
onalen Holzabsatzes 2007 aufgenommen und 

festgehalten. Zur langfristigen Sicherung des 
Energieholzzentrums wurde der Verein am 
29. November 2009 in eine Genossenschaft 
umgewandelt. Dies sei auch deshalb nötig ge-
worden, weil sich das Energieholzzentrum in 
einer Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
befindet, wo ein privater Verein als Betreiber 
nicht in Frage komme, sagt Andreas Keel, Ge-

www.holzenergie.ch

Exkursion vom Mai 2017 zur Hofgemeinschaft Heggelbach (D) in der Nähe von Überlingen und Besichtigung des Holzvergasers. Ge-
spannt lauscht die Präsidention der Genossenschaft Holznutzung Pfannenstiel den Ausführungen des Betriebsleiters Thomas Schmid.

«Jede Sekunde produziert der 
Wald auf dem Pfannenstiel die 
Menge eines Holzwürfels von  

13 cm Kantenlänge» 
                                           Andreas Keel
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Holzenergie

www.uetikonamsee.ch

korporationen. Jede Sekunde produziert der 
Wald auf dem Pfannenstiel die Menge eines 
Holzwürfels von 13 cm Kantenlänge», sagt 
Andreas Keel. Der stehende Holzvorrat um-
fasse rund 500 Kubikmeter pro Hektare und 
gehöre damit zu den grössten Vorräten im Kan-
ton Zürich. 

Das Ziel besteht darin, das Holznutzungspo-
tenzial auf dem Pfannenstiel auszuschöpfen. 
«Selbstverständlich immer unter Berücksichti-
gung des Gebots der Nachhaltigkeit, das besagt, 
dass dem Wald immer nur so viel Holz ent-
nommen werden darf, wie in der gleichen Zeit 
nachwächst», erläutert Keel. Und die langfris-
tige Vision? Geht es nach der Genossenschaft 
Holznutzung Pfannenstiel, so sollen die Leute 
eines Tages mit der gleichen Selbstverständ-
lichkeit, mit der sie heute ins Einkaufszentrum 
fahren, auf den Pfannenstiel ins Energieholz-
zentrum fahren, um sich dort Stückholz, Pel-
lets oder Holzschnitzel zu besorgen, die sie 

anstelle von Heizöl, Erdgas oder Strom zum 
Heizen verwenden.

«Probleme des Waldes lösen»
50 Mitglieder umfasst die Genossenschaft 
Holznutzung Pfannenstiel derzeit. Die Gemein-
den stellen drei Vertreter in der achtköpfigen 
Verwaltung. Uetikon wird von Vizepräsident 
Andreas Keel sowie Landwirt Hansueli Müller 
und Gemeinderat und Liegenschaftenvorstand 

Christian Schucan (FDP) repräsentiert. Präsi-
diert wird die Genossenschaft von der Stäfner 
Tiefbauvorsteherin Claudia Hollenstein (GLP). 
Die Mitgliederzahl soll sich aber noch ändern. 
Um neue Mitglieder zu akquirieren, organisiert 

die Genossenschaft spezielle Veranstaltungen, 
an denen dem Publikum die Möglichkeiten der 
modernen Energieholznutzung nähergebracht 
werden sollen. 

In regelmässigen Abständen führt die Genos-
senschaft Veranstaltungen und Exkursionen für 
ihre Mitglieder sowie am Wald Interessierte 
durch. Damit wolle man den Genossenschaf-
tern und anderen Interessierten immer wieder 
die Leistungsfähigkeit der Holzenergiebranche 
zeigen. «Schliesslich müssen wir die Probleme 
des Waldes auch ausserhalb des Waldes lösen», 
sagt Andreas Keel. 

Marco Huber

Weitere Informationen

www.holzenergie.ch

Tel. 079 306 00 34 
Andreas Keel  keel@holzenergie.ch

Bau der Lagerhalle im Energieholzzentrum im Jahr 2010: Dank dieser Lagerhalle kann das Energieholzzentrum qualitativ hochstehende Trockenschnitzel an-
bieten, welche in Wohngebieten keine Wasserdampffahne erzeugen.

«Dem Wald darf immer nur so 
viel Holz entnommen werden, 
wie in der gleichen Zeit nach-

wächst» 
                                           Andreas Keel
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Kochplausch für Männer
In lockerer und gemütlicher Atmosphäre werden mit saisonalen Produkten ab-
wechslungsreiche, meist dreigängige Menüs zubereitet. Auch ungeübte Köche 
und Neueinsteiger sind herzlich willkommen!
Leitung Christina Luginbühl-Nigg, Hauswirtschaftslehrerin
Daten, Zeit Kurs A:  Mittwoch, 14., 21. und 28. November, 
  18.30 – 22.15 Uhr
 Kurs B:  Donnerstag, 15., 22. und 29. November, 
  18.30 – 22.15 Uhr
Kosten CHF 75.– / *83.– (plus Lebensmittelkosten)

Ozapft is! – Oktoberfest in der Küche
Wir bereiten die leckeren Wiesn-Schmankerln zu: Brezen, Kümmelbraten, 
Kartoffelknödel, etc.
Dirndl und Lederhosen sind an diesem Abend herzlich willkommen!
Leitung Gertraud Winding, 
 Hauswirtschaftslehrerin
Datum, Zeit Donnerstag, 20. September, 
 18.15 – 22.00 Uhr
Kosten CHF 25.– / *28.– 
 (plus Lebensmittelkosten)

Herbstlicher Türschmuck
Der längliche Türschmuck widerspiegelt die Fülle des Herbstes!
Leitung Helene Gollob-Pfenninger, Floristin
Datum, Zeit Mittwoch, 26. September, 18.30 – 21.30 Uhr
Kosten CHF 20.– / *22.– (plus ca. CHF 45.– Materialkosten)

Föhrenzapfen-Würfel
Zahlreiche Föhrenzapfen umhüllen den ca. 35cm grossen Würfel und verlei-
hen ihm eine interessante Struktur; zusammen mit einer schönen Kerze wird 
daraus ein aussergewöhnliches Dekorationsobjekt.
Leitung Helene Gollob-Pfenninger, Floristin
Datum, Zeit Dienstag, 6. November, 18.30 – 21.30 Uhr
Kosten CHF 20.– / *22.– (plus ca. CHF 95.– Materialkosten) 

Arrangement mit Stabkerzen
In der kalten Jahreszeit geniesst man das warme Kerzenlicht besonders!
Leitung Helene Gollob-Pfenninger, Floristin
Datum, Zeit Dienstag, 13. November, 18.30 – 21.30 Uhr
Kosten CHF 20.– / *22.– (plus ca. CHF 60.– Materialkosten 

Adventskranz/-arrangement mit frischem Grün
Nach Wunsch gestalten Sie einen Adventskranz oder ein Adventsarrange-
ment in einer länglichen Blechschale. Da Ihre Kreation auf feuchte Unterlage 
gesteckt wird, bleibt sie bis zu den Weihnachten frisch!
Leitung Helene Gollob-Pfenninger, Floristin
Datum, Zeit Dienstag, 20. November, 18.30 – 21.30 Uhr
Kosten CHF 20.– / *22.– (plus ca. CHF 50.– bis 70.– Materialkosten) 

Upcycling-Objekt aus Verkehrsschildern oder 
Steinameise
Mit ganz unterschiedlichen, ausgemusterten Verkehrsschildern kann ein 
cooles Upcycling-Objekt hergestellt werden (individueller Koffer, spezieller 
Hocker, Servierboy oder eine eigene Idee).
Für die Ameise wird glühendes Eisen-Vierkantprofil geschmiedet und damit 
einem grösseren Naturstein Leben eingehaucht.
Leitung Andreas Mantel, Eisenplastiker und Fachlehrer Werkunterricht 
Daten, Zeit Mittwoch, 31. Oktober, 7., 14. und 21. November
 Die Kurszeiten sind auf der Homepage  publiziert
Kosten CHF 100.– / *110.– (plus Materialkosten)

Schule 
Weiterbildungskurse Herbst 2018

Nähatelier: Individuelle Herbst- und Wintermode
Neu eingetroffene Stoffqualitäten werden zu massgeschneiderten Modellen 
verarbeitet!
Leitung Manuela Kuster-Strickroth, 
 Handarbeitslehrerin und Damenschneiderin
Daten, Zeit Kurs A:  Montag, 27. August, 10., 17., 24. September und 
  1. Oktober, 19.00 – 22.00 Uhr
 Kurs B:  Montag, 22., 29. Oktober, 5., 12. und 19. November,   
  19.00 – 22.00 Uhr
Kosten CHF 100.– / *110.– (plus Materialkosten)

Exklusiver Schmuck: Sami-Armbänder
Aus Zinndraht und Leder entstehen in traditioneller Handwerkskunst faszi-
nierende Armbänder; eine Herausforderung für geschickte Hände, welche mit 
einem aussergewöhnlichen Schmuckstück belohnt wird!
Leitung Sibylle Zimmerli-Gehret, Handarbeitslehrerin
Daten, Zeit Montag, 12., 19. und 26. November, 18.45 – 21.45 Uhr 
Kosten CHF 75.– / *84.– (plus Materialkosten)

Bullet Journal – Agenda und Planungsinstrument
Ein Bullet Journal ist die ebenso praktische wie persönliche Kombination 
von Agenda und Planungsinstrument. Kreativ gestaltet und auf individuelle 
Bedürfnisse zugeschnitten wird daraus der ideale Begleiter im Alltag, um Ter-
mine einzutragen, Menus und Trainings zu planen, To do-Listen zu erstellen, 
etc. Ein tolles Weihnachtsgeschenk!
Leitung Sibylle Zimmerli-Gehret, Handarbeitslehrerin
Daten, Zeit Montag, 20. August, 18.45 – 20.15 Uhr (Info und Materialwahl)
 Montag, 3. und 17. September, 18.45 – 21.45 Uhr 
Kosten CHF 50.– / *55.– (plus Materialkosten)

Malatelier: Das Spiel mit Kontrasten
Mischtechnik mit Collage, Struktur, Farbe und Rost bietet ein breites Feld für 
spannende Experimente!
Leitung Patricia Oberholzer Nüesch, Lehrerin für Bildnerisches Gestalten
Daten, Zeit Mittwoch, 24., 31. Oktober, 7., 14. und 21. November, 
 19.00 – 22.00 Uhr
Kosten CHF 100.– / *110.– (plus Materialkosten)

Bilder zu den Kursen finden Sie unter www.uetikonamsee.ch/schule (Zusatz-
angebote & Freizeit > Für Erwachsene > Hauswirtschaftliche Fortbildung). 

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung der Kurskosten, 
sofern keine Ersatzperson besorgt werden kann. Es besteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung oder Nachholen von versäumten Lektionen. Die Versicherung 
ist Sache der Teilnehmer.

Der mit * bezeichnete Kurstarif gilt für 
TeilnehmerInnen, welche ausserhalb von 
Uetikon wohnen.

Schriftliche Anmeldung ab sofort bis spä-
testens zwei Wochen vor Kursbeginn an:
Hauswirtschaftliche Fortbildung Uetikon
Sibylle Zimmerli-Gehret, Seestrasse 140, 
8707 Uetikon, Tel. 079 639 28 58 
(für Auskünfte)
E-Mail: 
sibylle.zimmerli@schule-uetikon.ch

Föhrenzapfen-Würfel
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Titelverteidigung mit dem «Zaubergarten» 
2017 eroberte die Firma Kobel Gartengestaltung AG als Newcomer mit 
ihrem «Garten der Poesie» die Herzen des Publikums im Sturm und 
wurde von der Jury mit dem Giardina-Gold-Award belohnt. In diesem 
Jahr kehrten Hansueli Kobel und sein Team zurück und gewannen mit 
dem «Zaubergarten» wiederum Gold.

Als Schaufenster der Schweizer Gartenbranche hat sie die Gartenge-
staltung weit über die Landesgrenze hinaus geprägt: Vom 14. bis zum 
17. März 2018 fand die europaweit etablierte Giardina zum 20. Mal 
statt. Die Jubiläumsausgabe der Giardina begeisterte rund 67

,
000 Be-

sucher. Privat- und Fachleute aus der ganzen Schweiz strömten nach 
Zürich, um sich von spektakulären Schau-
gärten, spannenden Trends und innovativen 
Produkten für das Leben im Garten inspirie-
ren zu lassen. 

Titel verteidigt
In der Kategorie «Showgärten (70 bis 200 
m2)» wurde die Kobel Gartengestaltung AG 
für ihren «Zaubergarten» wiederum mit Gold 
ausgezeichnet. Eine bemerkenswerte Leis-
tung der Kobel Gartengestaltung AG aus 
Bubikon und Uetikon. «Das Feedback zu 
unserem letztjährigen Auftritt an der Giar-
dina war aussergewöhnlich, und es sind da-
raus viele neue schöne Projekte entstanden», 
freut sich Hansueli Kobel. Daher war für 
die Gartenprofis schnell klar, dass man auch 
in diesem Jahr teilnehmen wollte. Die Gar-
tenspezialisten präsentierten ihren «Zauber-
garten», ein verträumtes und inspirierendes 
Gartenparadies. Charaktervolle Solitärpflan-

Veranstaltung über Wohnen im Alter
Wie sollte meine Wohnumgebung dereinst gestaltet sein, damit ich im 
Pensionsalter und auch später im hohen Alter ein aktives und so weit wie 
möglich selbstbestimmtes Leben führen kann? Welche Weichen kann 
und sollte ich jetzt schon stellen? 

Dies ist das Thema der diesjährigen Jahresveranstaltung der Arbeits-
gruppe 60plus vom Dienstag, 12. Juni. Zum Einstieg wird Simone Gretler 
Heusser, Dozentin an der Hochschule Luzern, die Faktoren beleuchten, 
die gutes Wohnen im Alter fördern oder erschweren. Anschliessend wird 
Stephan Imhof die in der Mitte von Mettmenstetten liegende Siedlung 
Maettmi50plus vorstellen. Der gemeinsame Pavillon, das Herzstück der 
Mieter-Siedlung, bietet die Gelegenheit, Kontakte zu pflegen, und för-
dert das Mitgestalten und Selbstverwalten der Siedlung. Dann berich-
tet Martin Heusser vom nachfamiliären Wohnprojekt in Obfelden. Hier 
wohnen Menschen zwischen 52 und 86 Jahren. Sie können die Tür ih-
rer Eigentumswohnung hinter sich schliessen, aber auch die grosszügige 
Infrastruktur, die von Gemeinschaftsräumen bis zu einem Pool reicht, 
benutzen. Zum Schluss gehen die Referenten in einer Fragerunde auf 
Anliegen des Publikums ein. Zudem liegt interessantes Informationsma-
terial zu weiteren Wohn- und auch Umbauprojekten bereit, nebst Me-
dien allgemein zum Thema Wohnen im Alter. Dieser Büchertisch kann 
nach dem Anlass während dreier Wochen in der Bibliothek besichtigt 
werden. Zum Abschluss der Veranstaltung lädt die Arbeitsgruppe 60plus 
zu einem Apéro ein.
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Weitere Informationen
Dienstag, 12. Juni 2018, 19.00 bis 21.30 Uhr im Riedstegsaal, Uetikon

www.uetikonamsee.ch/de/gemeindeunddienste/politik/
arbeitsgruppen/?amt_id=10075

zen, blühende Hecken, Wasser und ein schickes Holzdeck verschmol-
zen zu einem ruhigen Refugium inmitten der Messehallen. Es scheint, 
als träfen die Kobel-Gartengestalter mit ihren Konzepten stets den Ge-
schmack der Zeit.   

Weitere Informationen

www.kobel-garten.ch  
www.giardina.ch

Impressionen Zaubergarten
www.youtube.com/watch?v=sbB14VVbxpw
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Der Gemischte Chor Uetikon fährt bis Ende November dieses Jahres 
zweigleisig. Diejenigen Chorsängerinnen und -sänger, welche zwischen 
den Proben auch zu Hause üben wollen und können, studieren zusam-
men mit Aktiven aus dem Chor Männedorf jeweils mittwochs ein grosses 
Konzertprojekt. «Belcanto in der Kirche» (Puccini, Verdi und Mascagni), 
ein. Geplant sind drei Aufführungen, zusammen mit Swissair Voices, den 
Zürcher Symphonikern und zwei Solisten unter der Leitung von Claudio 
Danuser: am 23. September in Uetikon (Ausschnitt), am 10. November 
in Opfikon und am 11. November in Männedorf. 

Die anderen Chormitglieder singen weiterhin an den Donnerstagaben-
den unter der Leitung von Daniela Guex-Joris «Choral light». Hier steht 
die Freude am gemeinsamen Singen im Vordergrund. Zwar wird auch 

Der Winterschlaf der Golfgemeinde hat – zumindest in hiesigen Gefilden 
– durch diesen fantastischen Frühling für die Golfbegeisterten aus Ue-
tikon am See ein abruptes Ende gefunden, seither wurden ihnen schon 
grossartige Golfrunden beschert. 
 
Die Nachbarn aus Meilen haben bereits ein Vorbereitungsturnier für den 
anstehenden Ryder Cup durchgeführt und möchten den Pokal am kom-
menden 13. Juli im Golfclub Niederbüren zurückgewinnen.
 
Wie seit nunmehr schon vier Jahren «kämpfen» die Gemeinden Uetikon 
am See und Meilen um den SwissLife Ryder Cup. Bei dieser spannen-
den Spielform wird in Zweierteams gespielt. Pro Loch wird ein Sieger 
ermittelt, so dass am Ende des 18 Loch langen Parcours ein Team als 
Sieger feststeht und somit einen Punkt für seine Gemeinde erspielt hat. 
Maximal 40 Spieler pro Gemeinde können teilnehmen – Anmeldungen 
sind ab jetzt möglich. Die Golftrophy Uetikon freut sich auf ein grosses 
Teilnehmerfeld, um Meilen einmal mehr zu zeigen, dass es in Uetikon 
am See viele aktive Golfer gibt, und um den Pokal ein weiteres Mal zu 
gewinnen. In diesem Jahr findet das beliebte Turnier auf dem wunder-
schönen Golfplatz des OSGC in Niederbüren statt, anschliessend wird in 
Meilen im «Hirschen am See» gespeist, und vom Hauptsponsor Swiss-
Life wird der Ryder Cup überreicht.

Weitere Informationen und Anmeldung www.golftrophy-uetikon.ch
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Der Gewinner 
des letzten «Blickpunkt»-Rätsels

Neues vom Gemischten Chor Uetikon

Die Golfsaison hat begonnen

Das Lösungswort des Rätsels im «Uetiker Blickpunkt» 1/2018 lautete 
DACHKONTROLLE. Aus den wie immer zahlreichen Einsendungen 
mit dem richtigen Lösungswort zog die männliche Glücksfee Raphael 
Fuhrer (Lernender Einwohnerdienste Gemeinde Uetikon) jene von Heinz 
Scherz aus Uetikon und machte ihn somit zum Gewinner. Was das 
«Blickpunkt»-Rätsel betrifft, muss Heinz Scherz ein echter Profi sein 
oder einfach ein grosser Glückspilz, schliesslich war er es, der bereits 
beim grossen Weihnachtsrätsel im Blickpunkt 4/2016 abgeräumt hatte.

Dieses Mal gewinnt er einen 200-Franken-Gutschein von der Firma  
Spitzer Bedachungen in Männedorf, dem Spezialisten für Gebäudehül-
len. Er hätte auch einen Gutschein für ein beliebiges Ladenlokal oder 
Restaurant in Uetikon wählen können. Doch er entschied sich für den 
Gutschein des Preisspenders selbst. «Da ich schon seit Jahren zufrie-
dener Kunde von Markus Spitzer bin, nutze ich den Gutschein für die 
nächste Dachkontrolle. Das passt für mich!», erklärt Heinz Scherz. Zum 
Abschied meint er schelmisch: «Bis zum nächsten Mal!»

hier Wert gelegt auf Stimmbildung und Chorklang. Doch die Literatur 
(Volkslieder, Kanons, Schlager, Oldies, leichte klassische Chorsätze) 
ist weniger  anspruchsvoll, so dass die Sängerinnen und Sänger auch 
ohne Vorbereitung in die Proben kommen können. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen – zum Schnuppern und zum Mitsingen. 
Ein Schnupperabend ist kostenlos. Wer mehrmals kommt, bezahlt pro 
Abend einen Unkostenbeitrag von fünf Franken. 

Weitere Informationen  www.chor-uetikon.ch

Infos: bei Dirigentin Daniela Guex-Joris, chguexjo@bluewin.ch, 
Tel 044 923 55 60, oder beim Präsidenten Kurt Rausch, 
km.rausch@bluewin.ch, Tel 044 920 34 30

Markus Spitzer (links) überreicht den Gutschein an Glückspilz Heinz Scherz


